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— Wie nunmehr nach der „ Neuen Politischen
Korrespondenz " endgültig festgesetzt worden ist,
findet die diesjährige Kaiserparade über das 13 .

(württembergische ) Armeekorps am 7 . September
auf dem Cannstatter Exerzierplatz, die über
das 14 . (badische) Armeekorps am 11 . Sep¬
tember bei Forchheim, in der Nähe von Karls¬
ruhe, statt. In der Zeit zwischen diesen beiden
Paraden wohnt der Kaiser den österreichischen
Manövern bei und kommt dann zu dem Kaiser¬
manöver nach Württemberg .

— Finanzminister v . Geßler hat sich nach
Berchtesgaden in den Urlaub begeben.

Friedrichshafen , 13 . Aug . Mit den
Vorarbeiten zu der hier neu zu errichtenden
Luftschifferschule ist es in den letzten Tagen
vorangegangen . Die Schwierigkeiten der Unter¬
bringung und Verpflegung der jungen Leute
sind behoben . Am 1 . Oktober wird der theo¬
retische Unterricht beginnen. Oberleutnant Neu¬
mann vom Luftschifferbataillon wird ihn erteilen.
Praktisch werden die Luftfahrtstudenten in den
Zeppelin '

schen Hallen und Werkstätten beschäftigt.Ulm , 11 . Aug . Die bisher in Neu -Ulm
garnisomerende , Chevauxleger - Eskadron verließ
gestern nachmittag für immer die Stadt . Eine
große Zahl Offiziere aller Waffengattungen , an
der Spitze General von Uslar, gaben der
scheidenden Truppe das Geleit . Ihre Kaserne-
ments wird im Herbst die Bespannungsabteilungdes ersten bayrischen Fußartillerie-Regiments
beziehen .

— Anläßlich der am 7 . Sept . bei Cann¬
statt stattfindenden Kaiserparade wird aufden württ . Staatsbahnstrecken eine Fahrpreis¬
ermäßigung mit Beschränkung auf die bei
diesem Anlaß zur Ausführung kommenden, fürdie Mitglieder des Württ . Kriegerbundes be¬
stimmten Sonderzüge in der Art gewährt, daßden Reisenden , die sich über ihre Zugehörigkeit
Mm Württ . Kriegerbund durch das Bundesab¬
zeichen ausweisen, die Benutzung der Sonder¬
züge zum Preis von 1,75 Pfg . für 1 km der
einfachen Fahrt gestattet wird . Die Ermäßig¬
ung wird nur gewährt , wenn die Hin - und
Rückfahrt in den Sonderzügen erfolgt.— Professor Schütte in Mannheim baut
mit finanzieller Hilfe der Familie Lanz ein
neuartiges lenkbares Luftschiff . Man erfährtM einiges über die Konstruktion : Wie beim
Schiffsbau sucht man auch hier durch gesteigerte
Möße hohe Leistungen zu erzielen. Das Luft¬
schiff wiegt 22 000 Kg . bei 5000 Kg . Nutzlast,du Länge beträgt 129 Meter, der Durchmesserl8,4 Meter . Seinem Gasinhalte nach wirddas Schütte-Luftschiff mit 20000 Kbm. das
neueste Zeppelinluftschiff noch um mehr als
400Y Kbm . übertreffen . Diese Gasmengen sind
P 10 Kugel - Ed 8 Ringballons untergebracht.Her eigentliche Ballon besteht also aus 18 Ab¬
teilungen, die durch Saug - und Druckleitungverbunden werden können . Was die motorische
Araft anbelangt, so erhält das Luftschiff 4
Haimler-Motore von je 135 Pferdekräften ; die
Gesamtleistung der Motore beträgt demnach°4V Pferdekräfte. Man hofft, mit dieser Kraft
^ne Eigengeschwindigkeit bis zu 60 Km. die
stunde zu erreichen . Die Motore treiben zweiZellen, auf denen 2 Schrauben von je 3 '/-

Meter Durchmesser sitzen . Das Gerippe bestehtaus 3- und 4fach fourniertem Holz . Aluminium
findet bei dem Schütte -Luftschiff fast gar keine
Verwendung . Die metallischen Gegenstände be¬
stehen zum weitaus größten Teil aus- hoch¬
wertigem Stahl , derwesentlichleichteru . fester ist.Zu den beiden Außenhüllen und zu den Trag¬körpern verwendet Prof . Schütte langfaserigen
Baumwollstoff , mit Paragummi belegt. Zu
Versuchszwecken baut Pros . Schütte gegenwärtig
noch einen Ringballon von 17,4 Meter äußeremund 7,5 Meter innerem Durchmesser. Demnächstwerden mit diesem Ballon Fahrten gemachtwerden.

Berlin , 12 . Aua . Der „ Reichsanzeiger"
veröffentlicht nachfolgendes Handschreiben des
Kaisers an den früheren Kriegsminister v.Einem : Nachdem ich Sie Ihrem Wunsche
entsprechend durch meine anderweitige Ordre
vom heutigen Tage von dem Amt als Staats¬
und Kriegsminister enthoben habe, versetze ichSie hierdurch unter Belastung in dem Ver¬
hältnis a la suite des Kürassier-Regiments v.
Briefen , Westfälisches Nr . 4, zu den Offizierenvon der Armee mit der Anweisung ihres
dienstlichen Wohnsitzes in Münster . Es warmir noch vor Kurzem eine Freude , Ihnen
durch Verleihung meines hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ein Zeichen meiner besonde¬
ren Anerkennung ihrer Amtsführung als
Kriegsminister zu geben . Heute bei Ihrem
Scheiden aus dieser verantwortungsvollen
Stellung , in welcher Sie sich hochverdient ge¬
macht haben, kann ich mir nicht versagen.Ihnen nochmals aus warmem Herzen meinen
königlichen Dank auszusprechen für alles , was
Sie als Kriegsminister geleistet haben . Ich
wünsche, Ihre vielbewährte Kraft der Armee
zu erhalten und werde Ihnen demnächst eine
Kommandostelle in derArmee übertragen . Ich
beauftrage Sie hierdurch, mit der Vertretungdes beurlaubten kommandierenden Generals des
7 . Armeekorps.

— General v . Einem war seit 1903
preußischer Kriegsminister . Er hat sich in
dieser schweren Stellung die Sympathieeneigent¬
lich aller Parteien erworben und auch die
Sozialdemokratie mußte ihm das Zeugnis eines
unparteiischen und gerecht denkenden Mannes
ausstellen . Er hat sich besonders durch eine
ausgezeichnete, vornehme Beredsamkeit im Reichs¬
tag hervorgetan , mittels der er ungerechte An¬
griffe ruhig u . sachlich abwehrte , u . auf begründete
Vorwürfe entgegenkommend einging.

Berlin , 12 . Aug . Ueber die Persönlich¬
keit des neuen Kriegsministers wird aus Stettin
gemeldet: General v . Heeringen , gilt im
Heer als ein verständiger , ruhiger Mann, der
auf den wichtigen Posten , die er innegehabt
hat stets Gutes geleistet Hai. Im Generalstab
ist er jahrelang die rechte Hand des Grafen
Schlieffen gewesen und hat damit schon den
Beweis hervorragender Fähigkeiten erbracht .
Ob diese sich auf dem Verwaltungsgebiet und
auf parlamentarischem Terrain erproben werden,
wird man abwarten müssen . Bekanntlich ist
der neue Kriegsminister seit langen Jahren
schon beim Kaiser perMim ^ruta .

Ber .lin , 14. Tag . Graf Zeppelin , der
am 28 . August dieReichshauptstadt mit seinem

Luftschiff „ 2 III" besuchen wird , wird be^
günstigem Wetter auf dem Tempelhoser Feloelanden . Wie verlautet, hat der Berliner Ma¬
gistrat heute das Generalkommando gebeten,ihn wegen der Dispositionen des Grafen Zep¬pelin aus dem Laufenden zu halten, damit dieStadt Berlin rechtzeitig die zu treffendeuMaß¬
nahmen erledigen kann. Daß die Absperrungs¬
maßregeln sich außerordentlich schwierig gestal¬ten werden, ist den Behörden klar . Außer
mehreren hunderttausend Menschen aus der
Reichshauptstadt dürsten aus den zahlreichenBerliner Vororten und aus der Provinz nochviele Tausende von Zuschauern eintreffen.

Breslau , 12 . Aug . Großes Aufsehen er¬
regte in Bartenstein in Ostpreußen die Verhaf¬
tung des stellvertretenden Stadtverordnetenvor¬
stehers und Hauptmann der Reserve, Justizralv . Schimmelpfennig , der unter dem Verdacht
steht , bedeutende Summen unterschlagen zu
haben. Die Verhaftung erfolgte aus dem Post¬amte, als v . Schimmelpfennig seine Postsachen
abholen wollte.

— Zu der Verhaftung des Justizrats von
Schimmelpfennig wird noch mitgeteilt, daß in
den Bureaus, die geschlossen worden sind , von
dem Untersuchungsrichter eine eingehende Durch¬
suchung vorgenommen wurde . Man vermutet,daß es sich um Unterschlagungen von mehreren
Hunderttausend Mark handelt , die in Verbin¬
dung mit der v . Janson '

schen Güterverwaltung
auf Schloß Gerdauen gebracht werden.

Koburg , 14 . Aug . Der hiesige Bierkrieg
ist beendet. Die Gastwirte bewilligten den
Brauereien drei Mark Preisaufschlag pro bl

Athen , 14 . Aug . Der türkische Gesandte
überreichte gestern der griechischen Regierungeine neue Note, in der die Erklärungen in be¬
zug auf Kreta als ungenügend bezeichnet und
von neuem eine formelle Erklärung gefordertwird , in der Griechenland versichern soll, daßes keine Absicht aus Kreta hege . Nach Ueber-
reichung der Note , die lebhaftes Erstaunen
verursachte, hatten der Ministerpräsident und
der Minister des Aeußern Besprechungen mit
den Vertretern der Mächte.

Aus New - Iork wird berichtet : Unter der
furchtbaren Hitzwelle , die glühend über den
großen Städten der nordöstlichen Staaten
Amerikas lagert , ermattet das Leben und alles
starrt zum Horizont und hofft auf eine erlö¬
sende Brise . Am Montag hatte man in Was¬
hington 100 Grad Fahrenheit , in Philadelphia98 Grad, in Chicago 96 Grad und in New-
Aork 93 Grad . Am Dienstag kam dann eine
matte Brise und brachte etwas Erleichterung ,aber die Bevölkerung ist so erschöpft , daß siedie kleine Besserung kaum wahrnimmt . InNew -Aork sind sieben Erwachsene bereits der
Hitze zum Opfer gefallen. Ein englischer
Korrespondent hat in der Morgue die Leichenvon 40 kleinen Kindern gesehen , von denen
10 buchstäblich uur der furchtbaren Tempera¬tur , zum Opfer gefallen sind . „ Sie ermatteren
und welkten einfach dahin wie Blumen , ehedie Aerzte kamen," lautete die lakonische Er¬
klärung . In den Parks und an der Küste
lagern die Leute zu Tausenden und schlafen .
Schutzleute schreiten auf und ab, um Diebstähle



zu verhindern . In der Nacht vom Montag
auf den Dienstag flohen mehr als 100000
Menschen aus dem Häuserbereich, um der
atembeklemmenden Schwüle zu entgehen. In
New -Aorks fashionabelstem Park am Riverfide
Drive erlebt man ein seltsames Schauspiel .
Auch die Reichen haben hier Zuflucht gesucht ;
ohne Kragen, mit aufgekrempelten Aermeln,
ohne Hüte sieht man hier die Männer sitzen
und liegen . Die Klassengegensätze verschwinden.
Die Leiden verbinden die Gattinnen der Mil¬
lionäre mit den armen Frauen aus dem Volke ,
die im Schatten der Bäume mit ihren Kindern
vergeblich Kühle suchen. Die Schlassäle der
Hospitäler sind leer, die Krankenbetten hat
man auf die Dächer geschafft . Sogar die
Mode , die launische , hat sich der Hitze beugen
müssen . Eine völlige Revolution ist eingetre¬
ten . Aus dem Broadway und auch in den
stillen Straßen des Millionärviertels sieht man
die Damen ohne Kragen auftauchen die Aermel
zurückgeschlagen . Die Straßentoiletten sind
verschwunden. Alles, trägt leichte sackähnliche
Gewänder . Handschuhe sind überhaupt nicht
mehr zu sehen . Und die schönen unförmig
großen Hüte , die sonst die bewundernden Blicke
auf sich zogen , haben das gleiche Schicksal er¬
litten : alle Damen tragen nur noch leichte, lang -
herabwallende weiße Schleier , die am Kopfe
befestigt sind und so gegen die Sonnenstrahlen
schützen sollen .

Lokales .
Wildbad , 16 . Aug . Aus Veranlassung

der Uebergabe, der ihm von Seiner Majestät
dem König für 48jährige ununterbrochene treue
Dienstzeit verliehenen König Karl Jubi¬
läumsmedaille an Fabrikaufseher Hof ,
durch Direktor Schnitzer , fand gestrigen Sonn¬
tag im Saale des Gasthofs zur „ Eisenbahn " ,
im Beisein des Oberamtmanns, des Stadt¬
schultheißen , der Fabrikärzte und einiger anderen
Gäste, eine in allen Teilen würdig und harmonisch
verlaufene Feier statt, bei welcher vom Verein
Deutscher Papiersabrikanten durch Diplome aus¬
gezeichnet wurden für mehr als 25jährige
ununterbrochene Tätigkeit : Bott , August ,
Wildbad , Dürr , Friedrich , Calmbach, Jäger ,
Karl, Calmbach, Lutz , Jakob, Rayher , Karl,
Wacker , Karl, Treiber , Karl Friedr. , von
Wildbad ; (für mehr als 10 jährige ununter¬
brochene Tätigkeit :) Bott , Karl , Cassanova ,
Anton , Fröhlich , Ernst , Fröhlich , Karl,
Hammer , Fritz I, Hammer , Fritz II , Kull ,
Karl, Krauß , Friedr. Ehr., Kullenhardt ,
Christian, Riexinger , Karl Fr . , Rieringer ,
Hermann , Schumann , Ernst , Schmidt ,
Christian Friedr. , Wildbad , Schanz , Friedr. ,
von Calmbach, Schanz , Marie, Trippner .
Gottlob II, Wildbad , Tretter , Leonhard,Calm¬
bach, Vollmer , Georg Gottlob , Vollmer ,
Philipp, Volz , Friedrich II, Volz , Friedrich I,Wacker, Wilhelm , Wirth , Johann , Schmid ,
Robert , Wildbad . Sowohl vom Orts - als
vom Bezirks-Vorstand wurde betont, daß in der
Arbeiterschaft der Papierfabrik Wildbad ein
mustergültiger Geist herrsche und daß das Ver¬
hältnis zwischen Fabrikleitung und dem Personal
ein selten gutes sei . Ansprachen, Toaste, Gesang,
Musik und Tanz verschönten das fröhliche Fest.
Ein vortrefflich gelungenes Gruppenbild , von
Herrn Direktor Schnitzer den Jubilaren gestiftet ,
wird diesen die Erinnerung an ihren Ehrentag
festhalten !

IlnterHaltenöes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)Er wollte sie gern noch eine Weile ihrer
Berufstätigkeit entziehen und das war nur
möglich , wenn sie sich selbst zu schwach fühlte,
dieselbe auszuüben .

Inzwischen aber hatte er sich mit dem Dok¬
tor ausgesprochen. Derselbe war anßer Bett,
sah aber erschreckend blaß und schmal aus.Als die beiden Männer sich zuerst ins Auge
sahen , da wußten sie , daß sie Gesinnungsge¬
nossen, daß sie Freunde waren .

Wie der feurige, wißbegierige Student
einstmals das Interesse des Lehrers erregt

hatte und sein Wohlwollen geweckt, so erging '
es jetzt dem reifen Manne, dessen dunkles,
schönes Auge mit seinem offenen, ehrlichenBlick
sofort für ihn einnahm . Ein fester Händedruck
sagte ihnen in dieser ersten Minute des Bei¬
sammenseins mehr als die Worte, daß sie
einander verstanden . Und als in einer stillen
Nachmittagsstunde der Doktor langsam an des
Geheimrats Seite seinen Genesungsspaziergang
machte und sie dann behaglich in die großen
bequemen Klappstühle zurückgelehnt , an einem
lauschigen Plätzchen ausruhten, wo ihnen Lina
Wein und Zigarren hingestellt hatte — da ge¬
brauchte der kluge Geheimrat nur wenigeWorte
die weiche Genesungsstimmung kam ihm zu
Hilfe — um dem Doktor die Lippen zu öffnen .

Der Geheimrat sah — es hatte harten Kampfes
bedurft, um die Vorurteile dieses stolzen
Karakters zu besiegen . Er hatte in der ersten
Assistentin nur die unliebsame Vorgesetzte ge¬
sehen, die sich auf einen Platz gedrängt hatte ,
welcher ihr als Frau — seiner Meinung nach —
nun und nimmermehr znkam . Widerwillig
hatte er sich ihr gefügt, bis nach und nach die
Achtung vor ihren Kenntnissen, vor ihrer Seelen¬
größe ihn gefangen nahm und schließlich ihr
echtes weibliches Wesen und Empfinden , ihre
liebliche mädchenhafte Erscheinung, sein ganzes
Innere in Aufruhr und Widerspruch mit sich
selbst brachte und endlich , endlich die alles be¬
zwingendeMacht der Liebe diese wilden Wogen
geglättet . Wie ein unfaßbares Wunder emp¬
fand er dieses mächtige Gefühl , welches seine
ganze Seele umgewandelt, und mit andächtiger
Bewunderung der Geliebten erfüllte.

Mit Rührung hört der Geheunrat der be¬
geisterten Sprache zu, in welcher der Doktor
ihm offen und ehrlich seine Herzenskämpse
schildert . Er lernt dadurch den Karakter noch
mehr kennen , aber zugleich auch schätzen . Es
tut ihm bitter weh , ihm die Hoffnung , daß
Hildegard einst die Seine wird — nehmen zu
müssen . Er tut es so sckwnend wie möglich ,
erzählt alles , findet aber damit kaum Gehör
bei dem Doktor. Derselbe will den Grund
der Weigerung nicht gelten lassen .

„ Und Sie glauben wirklich , es würde mich
abhalten , um ein Mädchen zu werben, das
mir mehr gilt als mein Leben? " fragte er ernst
den Geheimrat fest ansehend.

„ Was wird Ihre Werbung aber nützen ?
Hildegard verläßt ihren Vater nicht . Sie will
mit ihm vereint in Amerika ein Heim gründen " ,
erwidert ihm dieser.

„Das gründen wir eben dann zusammen," —
Schwer und gewichtig fallen die Worte von
des Doktors Lippen.

Der Geheimrat sieht ihn einen Augenblick
lang staar an .

„ Wie ? Sie wollten —"
„Ja , ich will ! " unterbricht ihn Doktor

Paulus fest. —
„ Gott segne Sie für dieses Wort ! Aber

glauben Sie nicht , daß Hilde dieses Opfer an¬
nehmen wird . Bedenken Sie — Ihre Karriere
hier — die Heimat — alles müssen Sie auf¬
geben ! Nein , das wird sie nicht wollen, " ent¬
gegnet der Geheimrat sehr bestimmt.

„ Mein Gott, was will das alles sagen,
gegen den Besitz eines Mädchens wie Hilde !
Es ist mir gar kein Opfer ! "

Der Geheimrat zmÄ ratlos die Achseln .
Er möchte hier so gern helfen, aber so sehr er
sein Hirn auch anstrengt, er findet keinen
Ausweg .

„Lassen Sie mich wenigstens mit Hilde
sprechen, " bittet der Doktor, „vielleicht läßt sie
sich bestimmen — es wäre ja zu furchtbar —
ihr entsagen zu müssen ! Ich — o , mein Gott,
ich ertrüge es nicht ! " Heiser vor Erregung ,
schmerzdurchbebt , klingt seine Stimme. Der
Geheimrat legt ihm beschwichtigend die Hand
auf den Arm .

„Beruhigen Sie sich, lieber Doktor ! Und
lassen Sie meiner Nichte Zeit — sie ist leidend,
darf keinesfalls aufgeregt werden ! Wir sprechen
noch darüber und was ich für Sie tun kann,das geschieht. Aber jetzt : Ruhe lieber Doktor !
Sie sind noch Rekonvaleszent, auch Ihnen ist
Aufregung noch recht schädlich .

"
„ Ach , was tut das mir ? " lächelte Paulus

bitter . „ Doch ich will Ihnen gehorchen , ob¬
gleich es eine Folterqual ist, dem geliebten

Mädcheu so nahe zu sein und sie doch weder
sehen noch sprechen zu können, " erwidert er
gepreßt.

Die Zigarren sind ausgegangen . Der Ge¬
heimrat zündet eine neue an, während der
Doktor sein Glas Portwein mit einem hastigen
Zuge leert und dann trübe vor sich hinstarrt '
Finstere Schatten lagern auf seinem AntlitzO , wie sehnt er sich nach der kühlen , weichen
Hand , die so oft auf seiner heißen Stirn ge¬ruht, nach den lieben klugen Augen, nach der
hohen, vornehm schlanken Gestalt , die so leichtund graziös durch das Zimmer glitt. Ein
leiser Seufzer entfährt seinen Lippen. Er
denkt keinen Augenblick daran, ihres Vaters
wegen von Hilde zu lassen . Nein der Ge¬
danke taucht überhaupt nicht in ihm auf. Aber
die Zukunft liegt noch nicht allzu rosig vor ihm.Er muß sich den widrigen Verhältnissen zum
Trotz, die Geliebte seines Herzens erkämpfen
und all seine Energie, seinen ungebeugten
Mannesmut will er daran setzen , sie sich zu
erringen . Er fühlt in seinen Adern das Blut
pulsieren, fühlt , wie sich nach der Krankheit
die Muskeln in ungebrochener Jugendlich
spannen — er kann diese Ruhe hier nicht mehr
ertragen — nrit einem Ruck springt er auf
und

^
reckt sich zu seiner ganzen herkulischen

Größe empor. Ein unaussprechliches Sehnen
nach dem Mädchen, das sein ganzes Sein um¬
gewandelt hat , erfüllt ihn — er geht unruhig
auf und ab und sucht mit verzehrenden Blicken
die Richtung, wo zwischen grünen Bäumen
marmorweiße Mauern grüßen und vom schlanken
Turm die Flagge weht : Villa Agnes, wo
die Geliebte weilt . Endlich stellt er sich vor
den Geheimrat hin, faßt seine Hand und sieht
ihm mit stehendem Blick in die Augen. Seine
Stimme bebt vor unterdrückter Aufregung, als
er sagt : „ Hier stehe ich, machen Sie mit mir,
was Sie wollen, aber lassen sie mich Hilde
sehen und sprechen .

"
Der Geheimrat fühlt das leise Zittern der

weißen, kraftvollen Münnerhand , fühlt , wie
einem geistigen Erdbeben gleich die gewaltige
Leidenschaft der Liebe diese herkulische Gestalt,
diesen starken Geist erschüttert und sagt,sanft :

„Heute geht es nicht — beim besten Willen
nicht, liebster Doktor, denn Hilde hat erst
kürzlich eine schwere Nervenkrise überstanden —
sie muß geschont werden. Sie müssen sich ge¬
dulden . Ich will sie jedoch vorbereiten,
dann können Sie jedenfalls morgen mit ihr
sprechen .

"
„ Morgen , morgen erst ?
„ Sie sind selbst - Arzt, wollen Sie Hilde¬

gards Gesundheit gefährden ? "
„ Nein , da sei Gott vor ! Sie haben recht

daß Sie mich daran mahnen . Ich kenne mich
ja selbst nicht mehr ! "

Noch ein dunkler Blick verlangender Liebe
und Sehnsucht nach der Villa hinüber und
Herbert Paulus nimmt ruhig in seinem Stuhl
Platz . Er zwingt mit eiserner Energie seine
Erregung nieder.

Der Geheimrat spricht von Berufsangelegen¬
heiten, obwohl er weiß, daß er heute keinen
so aufmerksamen Zuhörer hat . Aber der
Gute ist nachsichtig , sehr nachsichtig .

Der andere Tag kam . Fräulein Doktor
Hildegard Lutz ist im traulichen Wohnzimmer
allein.

Die Tante ist ausgegangen , der Onkel so¬
eben hinüber nach der Anstalt , nachdem er ihr
des Doktors Wunsch mitgeteilt hat . Mn
Beben hat ihn Hildegard vernommen.

(Fortsetzung folgt) .

«Salvator -Stiesel
zum Einheitspreis von

st: ll? ° I2-- I5°° st:
Chevrcairxtcöcr / alle Farben
Boxcalflever ' alle moderne Faqonen
Lackleder t zu einem Preise .
Der beste eleganteste Schuh der Gegenwart
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'
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VkorLkölm .
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bev^ , llr. kriedr . kreiburg
bev^ , 8r . Rud . kreiburg

liotel « » <l Villa voaeor «l >» .
kaneke , 8r . Wm . , Lrauersidirektor Loobum
kevinger , 8r . duiius mit krau 8em.

und krl Loebter kranklurta . M.
ltotvl VrekinKei

iVassermann, 8r . Karl , Kim. kürnkerg
t»a8tl > !« . llis !«al »aiii > .

Lisebok, Lr . .1 086 k, klm. R(;utlingen
Lecker , Lr. Lbeodor , Rrivatier 8tuttgart
8iegel , 8r , W . , ktm . 8eiIbronn
äs Weertb, 8r . kaut kug . Obligs
lensioi » Villa IIa, »8« li »» ai »i» ( OsorZ ks .1t .)
Lclwaek, llr. 0 . Antwerpen
bindner , krl. knna Lerlin
kvborgles , 8r . M, , klm . Reutlingen

Hotel ILIainpp .
Vorwerk , 8r . kiir. , Dr . mit Kran

Lew . Hamburg
Lcliaeuttelen , 8r . Oari, Fabrik . Leiibronn
lle^mann , 8r . 8 . mit krau 8em . und

krl . Loebter kranklurt a . N.
8aloinon, 8r . Lernburg
OuMnboimor , 8rau Helöim Llünelion
kolMä, 8t . L . ^ mv - Votk
8ttg.t6r, 8 t . 860nbarä 8 . 8oui8vi >l6
8ki <i6ubtztMt, 8r . 3v8öt m . 8am . NLimboim
LMermg-iiv , I'raü 0 . OtlwmiMrtmn-^Itoim
-iakn, 8r . 8 -it>it6ci, Ofü^ior livrlin
Loätz, iir. Lont. , I) t . Odöm . 8tÄnI8uttg .. N.
LtL<1^ , 8r . Nattiii Ljeitzlvl -i
I L̂näsdtzr̂ tzt, 8r . ilotnmmi mit 8rau

Okm. Lorlm
Vkblm<r , 8r . 8 . , Uüttoiiäitoktor rt . 8 .

mit krau 6sm . Oüssoiciork
8>kwkn8t8iii , 8r . N . , krivatiöt 8ov -^ orlr
8pü8t6r, 8r . Orosäöti
^seimr , 8r . iietmann , 8r . m . kam.

u . Obauiksut Oölu
8mitbm8 ^6r, 8r . U . m . 8um . kavroneb
^rtzStimer, 8r . Nax mit krau 8em.

Uüli LscillZ . öu6N08 -^it68
iivxIoi>-8ouia , 8r . 8sv -Lotk

lilat « ! -»! . L«I ^- I^ä'vv»
onitb , 8r . Rieb . , Lauimaoll 8ölu

L. vit «i « i» tl » IIII
Oottbieä, 8r . leebniber w . kr . 8em.

Ltuttgart
lllatel

reebt , 8r . 8emtieb. kestaurat . Xaiisrebe

Hat « I t'anit.
k-lüiier , 8r . ^ . , Reut . m . 8t . 8sm . Leriin
NüIIer, 8r . N . , Oberleutnant kerlin
kalb , krau 8nmm i . M.
klein , 8r . 8 . mit krau Llutter 8trg88bur»
kisbinZ, 8r . Lernbarä , Oirektor Nannbeim

Itatel « Aai«l
VVeocllei, 8r . k'abribant Reutlingen
6riwm, 8r . ,labob , 8utsbtz8 . 8tauäernbeim
Nontass , 8r . karlsrube
kaulensebläMr , 8r . 8eilbronn
Loblen , 8r . ^V . ücknnnkeim
Krau88 , 8r . Eilten körraeb
8et/el , 8r . 0 . kebl
kartsob , 8r . 0 . , Rentner m . krau 8em.

unä Röebtern
Hauser , 8r . Onnn statt

ttatal Zii»«8i8vl»ei lklat
Rtleiäerer, 8r . ülax, Amtmann sebornäork

tlatal ,r. t^atv
8ries, 8r . Lonraä kranblurt a N.
^Vieganä , 8r . Robert krankkurt a . Ll .8e >i ^varievatäliat «>.
kreuäenburg, 8r . kerä . Oberclollenclorl
8rimm , 8r . ^abvb , Outsbesitn . 3tau6eubeim
l̂aeob^ , krau Rlise - tViesdaxlen
Wuiber, 8r . Nax m . kr. 8em. sMns^
tVeigle , krau Oberbaurat Stuttgart
Lisele , 8r . kbeo<lor, kabribant klorrikeim
8ummel , 8r . Ruävvig, kroburist Rtor^bsim
Rolanb, 8r . Lriek Re v̂ -^orb
8an6e , 8r . m . Leäng . Retv-ltorb
Uaurer , 8r . Julius , Oirebtor ktvrrbeim
^ bel , 8r . Karl, kabribant Rtor^beiiu
Rlülippstal, 8r . R . Llilano
stettenbeimer , 8r . 0 . , Lim . kranbkurt

Hatvl 8t » i !L«i» k«L8.
küelres , krl . Narie Rbe^6t
8ebäter, 8r . l̂os . , ^reliitebt karlsrulie

tztastliaas L . Vantiikari »
8ebuler, 8r . Obristian Korb

/ - t </6 „ / ^/ fO / t t , ?/ t? s/6 tt .
t L ««Ir , klasetinsr.

kipp , 8r . , kabnvervvalter käenlioben
Laaba Ikliiiiieilt iiitl.

8oebstetter, 8r . Karl 8raden (Laden)8rosoil, 8r . 8ustav , kinan^ rat Dresden
Villa itiiristiav

Villmanu, 8r . Andreas, Lrauereibes.
8peier a . kb .

Villa V« !'«»» <t
^.strueb, kiau 8ustav mit8r . 8olin NürnbergVilla Lrika .
8eld , 8r . August, Laulmann 8tuttgart
Llüller , 8r . 8g . , Direktor Worms a . RI>.
kraute , krl . Dueie 8aarvvtzrdeu
Lraun, krl . Lmilie Laeknang
Lraun , 8r . Will ^ , LaebnanZVrieilr . I Hgl ^er.
DöbrinZ, krau dobanna Wte. 8eilbronv

lLarl lirältlivl » , kLbribarbsitsr .
Dinkel, krau Lina 8tuttgart
llinkel, 8r . 6ustav

LIisadetiLa Va «I»8 ^Vtv.
Deppls, 8r . Ulbert, 8tadtaceiser Deonberg

Villa Ltra«8ii»ai»i, .
Lellingrodt , 8r . dob. , Kabrikant Karmen
Lellingrodt, krl. Lärmen

vv . 8ra88,nail II , Ls.ääisnsrill.
Lleiiker , 8r . 8ott >ob , ^ul v̂ärter 8tuttgart

Villa IllaRi88aiai »ii .
RIant, krau kaulmann mit kr. koelnor

Ziegen i . W.Villa llieeli «^
Lütgens, 8r . Riebard , kaulmann mit krau

8em . 8amburg

8rogoren ^ , krau 8eböneberg
Ziaaaiie Iller^ag , ItLuprsti-.

Krieg, 8r . Ualermstr. 8ernsbaeb
Naa « llla» al «l.

Kkrmann , 8r . , kerdinand mit krau 8em.
kranklurt a . Ll.

Werls, 8r . Ludwig Kaiserslautern

8tuttgart

Retter , 8r . d. , Inspektor mit krl . Loebter
Darmstadt

Lskner , 8r . L . , Oberlebrer a . D . mit krau
8em . und Loebter 8eilbronn

<» « 8«Irvl8ler UlorlrI»«1ii»«r.
Unding , 8r . Lisenbalm-Obersekretär kranklurt
Löeking , krl . 8eorgine kirn a . 8ake
kaber, krl . llelene kirn a . klabs

Uaa « I«8Siil»ai >8.
Knicker, 8r . Heb . , Kaufmann Ilassloeb

^Vt« ZLai» ni «rer .
Nartin , 8r . dakob , kabrikant mit krau

8sw . luttlingsn
Uötügsrmsistsr itappelmanii .

8tumpp, 8r . Obristian , Oberamtsdisnera . D.
mit krau 8em . Reutlingen

Villa ILraas «.
8ebmidt -8laditseb, krau Walter mit Le¬

glei terin 8era
Läeksrmstr. Ziraa ««.

8ekätsnak6r , krau mit krl . dloebter
Nannlieim

Laääisasr Ura « ««.
Netriger , krau Luise , Rrivatiers Lergbausen

Haas ILa< I>.
Radlauer, 8r . Ourt , Dr . pbil . , Redakteur

Lerlin
Radlauer , 8r . kritri, Kgl . pr . Ob . ^ potb . d . Res .

! Lerlin
! Villa l »«iasr .
! Siegler , 8r . kugust , WeingutsbesitLer mit

krau 8em . Llaikammer
Luek, 8r . Uax , Kaufmann Weuigen -dena a . 8 .

AI . lisblbvi 'L , ViUs. Oarmsn.
Lla^er , kr . Helene Luebeo
8mirs , 8r . Dr . , Oeneraloberarrit a . D.

8trassburg
8eklos8srm. l,ipZ»8 .

Küliner , krl . Luise Heilbronn
Ls.6k»88isr tl aie « .

kitle , 8r . Oarl , Llaseb. kabrikant 8tuttgart
Villa lll»i»t« l»vll «».

8ebäter8 , 8r . Dipl . Ing . karlsrube
Dpbues , krau Lrofessor Halle a . 8.
von Lrepovv , krau 8t . Retersburg

Varkvilla .
8tra»ss , krl . Ida lilaiox

la <i,vig L' keilter , Rauptstrasss 107.
La^er, 8r . doset , Restaur . 8ontbeim

Wagnsrnistr. V teillvr .
Lrütsebel, krau Nünoben

Usssörsekmisä liiexiager .
kriederieb , 8r . Obr . , krivaticr Oöppingen

Vr . 8eka »i «l , Lekrsiusriustr .
8umnierSbsiwer, 8r . R . , Lebrer mit krl .

Loebter Lebrensteinsleld
Villa Vaassaiut .

kiess , 8r . krnst , Läokermstr. Wür ^burg
LSeksrm . Vre !l»er .

Latseb , 8r . knton , Landwirt klomersbeim
Villa Viktoria .

Kürbringer, 8r . , 8eb . kinanxrat mit krau
8em . 8era

1lr «o «lor Valir. , gedrsiusr .
Lannemann, kr . L. , Wte. Oebringen
kraim , krau tlüterbetörderer Wte.

?labl der kremden . . l34 34
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GegenseitigkeitGothaerLkliensonlicheruiigsliaiik

Anfang März ISSN :
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 984 Mill . Mark
Bankvermögen . 347 „ „Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 536 „ „

„ gewährte Dividenden . 257 „ „Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungs¬nehmern zugute
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Wettpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schmidt Verw. -Aktuar, Wildbad.

ßlsn vvklsngs dsi «Ilsn
Llssilk'lritStswst 'ksn , Qt-üss-
kLnäivrn un6 InsksNstsutSN

»urül' llekliok cjis
U/otkrsm ^smov

^Vonrltlg aurbrenaeails lLmpea «eräes ersrHH

Wild bad
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

INIübvIn
von der ersten Oestreichischen Aktiengesellschaft Jakob u JosephUohn, Wien. Ganze Zimmer-Einrichtungen, Schaukel¬sessel , Fautemls , 20 Mustersessel, Hocker , Contormöbel , Zier¬möbel etc.

Ferner : Nußbaum - und Eichen Zimmer -Einrich .tungen , Schreibtische , Holländer, Auszugtische , Arbeits- , Ser¬vier- u. gewöhnliche Tische , Klein - und Ziermöbel aller Art .
kltzutwil: Klsnr - Kvtw - Iljlöbel

für Salon Antritt - und Wartezimmer , Ruhestühle für Veran -Gärten , Sessel , Tische zusammenlegbar . — Vollstän¬dige Küche, » . Einrichtungen .
l ^ Formen , Trumeaux , Sopha - , Wand -

^ Vorplatzspiegel, Gallerien , Handtuchständer ,Feldsessel, Kofferböcke , Waschtrockenständer etc .Zur gefl . Besichtigung lade freundl . ein

Lar! Svliulmvistsr,_ Möbelhandluug . _
Ideai -7li55bo§elilaclrfarbe

m fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber,
— Firma : Daniel Treiber .

Ossoliw. I-Ioi' lchsimsl-
XVäsekk - unö IfiolikAarön-Kksekäft

» «Ne» Lee HvL »p « tI » eIi «. K8 » iK Lsrlstr . Ik .Lsison -Ißvuksilsn
Ha .ricl8o1iud . 6 )

KIuZsn , 0o8tümröok6 , Wtzttvnmänttzl ,
Gürtel, ^ Ürtsl80li1ö336r6t6 .

Hs .Qäai -^ sl 'dsii .
^ » svsNI . Lillixe kreise

lliv I ^ ussEsIIung
KtzKLN cktzN Hkoliolismus

in ätzr bitzibt noell dis llilnvvtzk udtznck , tü^liek vonmor »kw8 7 bis ubsucls 8 llbr , ^oöllüst . llelltzr, llor sitz noch, nielit
MStzben bat , vtzrsüumtz nickt, clitzs naekrukoitzn .

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Goldwaren ,
Optische» Artikeln,

Mir. TaschciilmM
und Zubehör.

comr » tt.
Uhrmachern. Uhrenhandlung

Calmbach.
Anerkannt billige Preise und

gute Bedienung ._

Schuhwarrn Geschäft
Wilhelm Luß - Schuhmachermeister

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren , ^ ^Damen , Knaben , Töchter und Kinder , in Som - nmer und Winterwaren in einfachen, sowie feinsten
Qualitäten . Auch Turnschuhe , Gummi -
galoschen , Holzschuhe , mit und ohne Filzfutter .

Preise billigst. — Sofortige Anfertigung nach Maß . —
Reparatur en rasch und billig.

Knaben - Anzüge
ms Tuch , Chmst, Lode«, Lords

gearbeitet, in allen Größen und Faeons
von Mk . 3 .50 bis Mk . 22 .

empfiehlt

kd. vosod ,
'WilädLä.

Auf Knaben -Wasch-Anzüge u. Blousen
wegen vorgerückter Saison

10 ^ Rabatt , s o
ksliembwü

ürrtliek omptoklon , bei

LLvksr Lövktls.
XsGßvs!

Versuchen Sie bitte, meine
alle vierzehn Tage eintreffenden,
frisch gerösteten Kaffeesorten zu
Mk . 1 - , I SO, 140 , ISO ,
1 . 80 , 1 . 80 und 2 Mk . und Sie
werden finden, daß Sie gut u.
billig eingekauft haben.

K . Ir . Greifer
Inh . Robert Treiber.

Für ersten Oktober, oder später,
eine unmöblierte

Villa
zu mieten gesucht .

Gefl . Angebote unter HV . Z .
an die Expedition d . Bl .

Käufer
für Wirtschaften, Bäckereien , Müh¬
len, Handlungen , Bauerngüter etc .
sind in großer Zahl vorgemerkt
bei der

Liidd. Zmmobilienssg .
Verkaufsanträgen sieht entgegen die
Filialgeschästsstelle K . Burtkhardt
Pforzheim , Stefanienstraße 5 . p.

Schöner Qmt
ein zartes , reines Gestillt, rosiges , jugend-
frisches Aussehen , weiße , sammetweicheHaut ist der Wunsch aller Damen.Alle , dies bezeugt die allein echte

von Bergmann u. Co . . Kadrbeul
L SV Pfg . bei Hofapoktz . vr . MetzgerH. Grundner , vorm. Ank . Heinen

_ F. Schmelzte ._RedaMon , Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad .

Köuigl. Kurtheater.
Dienstag den 17 . August.

Zwei Wappen -
Schwank in 4 Akten von O-
Blumenthal u. Gustav Kadelburg .

Mittwoch, den 18 . August .
Im Klubsessel .

Lustspiel in 3 Akten von Rößler
und Keller .Telefon Nr. 33 .
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